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1. Ü ber uns  

Ünternehmensdarstellung 

Die Ensinger Mineral-Heilquellen GmbH mit Sitz in Vaihingen an der Enz-Ensingen ist ein 

mittelsta ndisches Familienunternehmen mit langer Tradition. Der 1952 von Wilhelm Fritz senior 

gegru ndete Mineralbrunnen za hlt heute zu den fu hrenden Getra nkeherstellern in Baden-Wu rttemberg 

und wird inzwischen in dritter Generation familiengefu hrt. 

Das vielfach von der DLG ausgezeichnete Produktsortiment umfasst das natu rliche Heilwasser Ensinger 

Schiller Quelle sowie die natu rlichen Mineralwa sser Ensinger SPORT, Ensinger NaturQuell und Ensinger 

Gourmet Bio-Mineralwasser. Letzteres stammt aus der ersten bio-zertifizierten Mineralwasserquelle 

Baden-Wu rttembergs. 

Erga nzt wird das Angebot durch hochwertige Erfrischungsgetra nke, darunter Direktsaftschorlen aus 

Fru chten heimischer Streuobstwiesen, kalorienarme Sport- und funktionale Vitamingetra nke sowie 

verschiedene Limonaden. Zur Ünterstu tzung der o rtlichen Weinbaubetriebe hat Ensinger zudem in den 

vergangenen Jahren zwei Produkte auf Basis von Bio-Ümstellungs-Traubensaft vom Ensinger Eselsberg 

entwickelt. 

Der Vertrieb der Produkte erfolgt schwerpunktma ßig in Baden-Wu rttemberg und den angrenzenden 

Bundesla ndern sowie bundesweit u ber den firmeneigenen Onlineshop. 

Ensinger verfu gt u ber ein zertifiziertes Qualita ts-, Ümwelt-, Energie-, Arbeits- und 

Gesundheitsschutzmanagement und ist nach dem internationalen Lebensmittelsicherheitsstandard IFS 

Food zertifiziert. 

Das Ünternehmen wurde mit dem Ümweltpreis des Landes Baden-Wu rttemberg ausgezeichnet und ist 

seit 2018 bilanziell CO₂-ausgeglichen* gema ß den Vorgaben des Greenhouse Gas Protocol. 

Die Ensinger Mineral-Heilquellen GmbH bescha ftigt 187 Mitarbeitende, darunter sieben Auszubildende, 

und erzielte im Jahr 2024 einen Warenumsatz von rund 59 Millionen Euro. 

Weitere Informationen sind unter www.ensinger.de zu finden. 

* Begriff aus dem aktuellen Corporate Carbon Footprint Ergebnisbericht für das Kalenderjahr 2025 

Wesentlichkeitsgrundsatz 

Mit diesem Bericht dokumentieren wir unser Engagement in den Bereichen Klimaschutz und 

Nachhaltigkeit. Er orientiert sich am Wesentlichkeitsgrundsatz und umfasst alle Informationen, die fu r 

das Versta ndnis unserer Aktivita ten sowie der wesentlichen o kologischen, o konomischen und sozialen 

Auswirkungen unseres Ünternehmens relevant sind. 

Von zentraler Bedeutung sind dabei die ressourcenschonende Bewirtschaftung und der nachhaltige 

Schutz unserer Mineralquellen. Nur durch einen verantwortungsvollen Ümgang mit dieser wertvollen 

natu rlichen Ressource kann ihre Verfu gbarkeit auch fu r zuku nftige Generationen sichergestellt werden. 

http://www.ensinger.de/
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Aktueller Baufortschritt der neuen Verladehalle mit Büroräumlichkeiten im Betriebsteil Ensingen Ost. 

. 

 

Eine der gro ßten Herausforderungen fu r unser Ünternehmen ist die Erreichung der bilanziellen 

Klimaneutralita t. Üm unseren Beitrag zur Begrenzung der globalen Erwa rmung zu leisten, setzen wir 

konsequent auf die Reduzierung und Vermeidung von Treibhausgasemissionen. Ein wichtiger 

Meilenstein war die Zertifizierung der bilanziellen Klimaneutralita t nach dem Greenhouse Gas Protocol 

(Scope 1 und 2) im Jahr 2018. Diese wurde durch den Einsatz erneuerbarer Energien, die 

kontinuierliche Steigerung der Energieeffizienz sowie die Kompensation unvermeidbarer Emissionen 

u ber ein zertifiziertes Gold-Standard-Projekt zur Erschließung von Trinkwasserbrunnen in Malawi 

erreicht. 

Nachdem wir im Jahr 2021 erstmals die vor- und nachgelagerten Emissionen entlang unserer gesamten 

Wertscho pfungskette (Scope 3) retrospektiv erfasst haben, arbeiten wir heute an einer liefergenauen 

Datenerhebung. Ziel ist es, Transparenz zu schaffen und weitere Potenziale zur Emissionsreduzierung 

zu identifizieren und umzusetzen. 

Die erfolgreiche Bewa ltigung dieser Aufgaben erfordert eine klare und zukunftsorientierte Strategie. 

Deshalb haben Gescha ftsleitung und Gesellschaftervertreter gemeinsam entschieden, neue Wege in der 

strategischen Ünternehmensentwicklung zu gehen und alle Mitarbeitenden aktiv in den Prozess 

einzubeziehen. Aus diesem Ansatz sind die Strategiebroschu re 2027 sowie der Ensinger Wegweiser 

entstanden. 

Ein besonders bedeutendes Zukunftsprojekt ist die Betriebserweiterung Ensingen Ost und die damit 

verbundene Neuausrichtung unserer Logistik. Die Ümsetzung verla uft planma ßig; mit dem Start des 

zweiten Bauabschnitts im Jahr 2025 wurde ein weiterer wichtiger Schritt zur Sta rkung und 

nachhaltigen Weiterentwicklung unseres Standorts vollzogen. 
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2. Die KLIMAWIN 

Bekenntnis zu Klimaschutz und Nachhaltigkeit und der Region 

Mit der Ünterzeichnung der KLIMAWIN bekennen wir uns zu unserer o kologischen, o konomischen und 

sozialen Verantwortung. Zudem identifizieren wir uns mit der Region, in der wir wirtschaften. 

Die 12 Leitsa tze der KLIMAWIN 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben unser Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Klima und Umwelt 

Leitsatz 1 – Klimaschutz 

„Wir setzen uns ein Klimaschutzziel und berichten darüber. Wir nutzen erneuerbare Energien und steigern die Energieeffizienz.“ 

Leitsatz 2 – Klimaanpassung 

„Wir unternehmen Maßnahmen zur Klimawandelfolgenanpassung.“ 

Leitsatz 3 – Ressourcen und Kreislaufwirtschaft 

„Wir verringern die Inanspruchnahme von (natürlichen) Ressourcen und verfolgen das Ziel einer Kreislaufwirtschaft." 

Leitsatz 4 – Biodiversität 

„Wir setzen uns aktiv für den Schutz und den Erhalt der Biodiversität ein.“ 

Leitsatz 5 – Produktverantwortung 

„Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den Wertschöpfungsprozess und den 

Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Soziale Verantwortung 

Leitsatz 6 – Menschenrechte und Lieferkette 

„Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der Arbeitnehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und 

verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in unserer Wertschöpfungskette." 

Leitsatz 7 – Mitarbeitendenrechte und -wohlbefinden 

„Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer Mitarbeitenden." 

Leitsatz 8 – Anspruchsgruppen 

„Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Ökonomischer Erfolg und Governance 

Leitsatz 9 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze 

„Wir stellen den langfristigen Ünternehmenserfolg sicher und bieten Arbeitsplätze in der Region.“ 

Leitsatz 10 – Regionaler Mehrwert 

„Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 11 – Transparenz 

„Wir sind ein offenes Ünternehmen, verhindern Korruption und berichten transparent über Finanzentscheidungen.“ 

Leitsatz 12 – Anreize zur Transformation 

„Wir setzen auf allen Ünternehmensebenen Anreize zum Ümdenken und Handeln und beziehen sowohl unsere Mitarbeitenden als 

auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der unternehmerischen Nachhaltigkeit ein.“ 

Engagierte Ünternehmen aus Baden-Wu rttemberg 

Ausfu hrliche Informationen zur KLIMAWIN und zu weiteren Mitgliedern finden Sie auf: 

https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/klimawin 

 

https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/klimawin
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3. Checkliste: Ünser Klimaschutz- und 
Nachhaltigkeitsengagement  

Die WIN-Charta wurde im Jahr 2014 unterzeichnet. 

Ü bersicht: Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsengagement im Ünternehmen 

 
Adressierter 
Leitsatz 

Schwer-
punktsetzung 

Quantitative 
Dokumentation 

Leitsatz 1 –  
Klimaschutz 

☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 2 –  
Klimaanpassung  

☒ ☐ ☐ 

Leitsatz 3 –  
Ressourcen und Kreislaufwirtschaft 

☒ ☐ ☒ 

Leitsatz 4 –  
Biodiversität 

☒ ☐ ☐ 

Leitsatz 5 – Produktverantwortung ☒ ☐ ☐ 

Leitsatz 6 –  
Menschenrechte und Lieferkette 

☒ ☐ ☐ 

Leitsatz 7 –  
Mitarbeitendenrechte und -
wohlbefinden 

☒ ☐ ☒ 

Leitsatz 8 –  
Anspruchsgruppen 

☒ ☐ ☐ 

Leitsatz 9 –  
Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze 

☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 –  
Regionaler Mehrwert 

☒ ☐ ☐ 

Leitsatz 11 –  
Transparenz 

☒ ☐ ☐ 

Leitsatz 12 –  
Anreize zur Transformation  

☒ ☐ ☐ 

Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsengagement vor Ort 

Unterstütztes KLIMAWIN-Projekt: Artenschutzprojekt Steinkauz, Landkreis Ludwigsburg 

Schwerpunktbereich:  

☒  O kologische Nachhaltigkeit ☐  Soziale Nachhaltigkeit  

Art der Förderung:   

☒  Finanziell ☐  Materiell ☐  Personell 
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4. Ünsere Schwerpunktthemen 

Ü berblick u ber die gewa hlten Schwerpunkte 

• Leitsatz 1 – Klimaschutz: „Wir setzen uns ein Klimaschutzziel und berichten daru ber. Wir nutzen 

erneuerbare Energien und steigern die Energieeffizienz.“ 

• Leitsatz 9 – Ünternehmenserfolg und Arbeitspla tze 

„Wir stellen den langfristigen Ünternehmenserfolg sicher und bieten Arbeitspla tze in der Region.“ 

Warum uns diese Schwerpunkte besonders wichtig sind 

Nachhaltigkeit bedeutet fu r Ensinger, die Zukunftsfa higkeit des Ünternehmens dauerhaft zu sichern. Ein 

zentraler Baustein hierfu r ist die bilanzielle Klimaneutralita t. Da die Klimakrise zu den gro ßten 

Herausforderungen unserer Zeit za hlt, setzen wir einen klaren Schwerpunkt auf den Leitsatz 1 

„Klimaschutz“. 

Gleichzeitig schafft nur ein langfristig erfolgreicher wirtschaftlicher Kurs die Grundlage fu r sichere 

Arbeitspla tze und einen starken Standort. Deshalb haben wir im Berichtsjahr zusa tzlich den Leitsatz 9 

„Ünternehmenserfolg und Arbeitspla tze“ als Schwerpunktthema definiert. 

Leitsatz 1 – Klimaschutz 

Zielsetzung 

Klimaschutz bedeutet fu r uns aktives Handeln mit konkreten Maßnahmen, um einen relevanten Beitrag 

zur Reduzierung klimascha dlicher Emissionen zu leisten. Dabei betrachten wir die gesamte 

Wertscho pfungskette. Seit 2018 ist Ensinger bilanziell CO₂-ausgeglichen in Scope 1 und 2. 

Fu r den Klimaschutz gibt es eine Klimaschutzstrategie, die ein fester Bestandteil des 

Managementsystems ist. Dazu za hlen die Emissionen, die fu r unsere Produkteinsatzstoffe wie Sa fte, 

Zucker, Verschlu sse, Preforms und Etiketten bei unseren Lieferanten entstehen, sowie die Emissionen, 

die unsere Handelskunden verursachen. 

Hierbei gilt, dass aus den mo glichen Lo sungsoptionen diejenigen favorisiert werden, die wirtschaftlich 

optimal sind und jederzeit die hohen Qualita tsanspru che an die Ensinger Produkte gewa hrleisten. 

Der Energieverbrauch des firmeneigenen PKW- und LKW-Fuhrparks sowie alle Reiseta tigkeiten im 

Rahmen unserer Ünternehmung werden mit in die strategische Zielsetzung einbezogen. 

Wesentlicher Bestandteil des strategischen Klimaschutzziels ist die intern und extern klar 

wahrnehmbare Ensinger-Ünternehmenskultur: „Wir leben Klimaschutz“. 

Der Fortschritt der Zielerreichung wird im Betrieb des Energiemanagements durch regelma ßiges 

Monitoring von der Gescha ftsfu hrung u berpru ft. 

https://www.ensinger.de/fileadmin/download/Anzeigen_Drucksachen/Faltflyer-Ensinger-Klimaneutral-Onlineversion.pdf
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Die Klimaschutzstrategie steht auf drei Sa ulen: 

1. Energieeffizienz: „Jede Energie, die wir nicht verschwenden, ist klimaneutral“.  

2. Regenerative Energien – CO2 frei: „Ünsere Energieverbra uche entlasten die Ümwelt“. 

3. Klimaschutz als Ünternehmenskultur: „Wir leben Klimaschutz“. 

Dazu handeln wir grundsa tzlich nach dem Prinzip „Vermeiden vor Reduzieren vor Kompensieren“: 

1. Erste Priorita t hat das Vermeiden: Treibhausgasemissionen sollen erst gar nicht verursacht 

werden. 

2. Zweite Priorita t ist die Reduzierung: Der verbleibende Energiebedarf soll dauerhaft verringert 

werden.  

3. Wo Vermeiden und Reduzierung nicht sinnvoll wirtschaftlich mo glich ist, werden die 

verbliebenen Treibhausgasemissionen ausgeglichen. 

Die Klimaschutzstrategie wurde um ein Dekarbonisierungsziel des Scope 1 und 2 bis 2045 „vor 

Kompensation“ erweitert. Ziel ist eine Nettoemission in Ho he von 0 Kilogramm CO2e. Damit streben wir 

langfristig die bilanzielle Klimaneutralita t unserer THG-Bilanz an. 

Im weiteren Verlauf des Kapitels bezieht sich der spezifische Energieverbrauch in kWh je 1.000 

produzierten Fu llungen auf die Ausgangsbilanz 2012 und wird in Indexpunkten angegeben.                   

Ein Indexwert von 100 entspricht dem Basiswert aus 2012. 

Ergriffene Maßnahmen 

• Ümstellung des Energietra gers Diesel auf HVO-Diesel (hydrotreated vegetable oil-> hydriertes 

Pflanzeno l) und Ümstellung des Strombezugs auf O kostrom.  

• Optimierung/Reduzierung der Temperatur in der PET Produktionshalle fu hrt zu einem 

geringeren Bedarf an zugefu hrter Ku hlleistung. Praktisch wurden Luftausla sse umgebaut, eine 

Esse u ber dem Schrumpftunnel und eine Beschattung an der Ost-Glasfront installiert.  

• Optimierung des Druckluftverbrauchs beim Lufttransport.  

• Elektrifizierung des Fuhrparks. Anschaffung des ersten Elektro-LKW fu r die Auslieferung von 

Ensinger Produkten. 

• Erweiterung des Elektro-PKW Fuhrparks um 4 Neuzulassungen durch sukzessive Ümstellung 

auf Elektrofahrzeuge. Bedarfsreduzierung von PKW-Diesel Treibstoff. 

• Senkung der Laugentemperatur der Waschmaschine. 

• Ümstellung von Ro hren- auf LED-Beleuchtung in den Logistik- und Produktionshallen. 

• Auflo sung der betriebseigenen Dieseltankstelle. 

Ergebnisse und Entwicklungen 

• Die Jahre 2018-2024 sind bilanziell CO₂-ausgeglichen in Scope 1 und 2. 

• Emissionsausgeglichen fu r das Jahr 2025 in Scope 1 und 2. 

• Durch die automatisierte Steuerung des Dampfregelventils werden ja hrlich ca. 375.000 kWh 

Gas eingespart. 



UNSERE SCHWERPUNKTTHEMEN 

KLIMAWIN-Bericht – Seite 8 

• Die Ümstellung der Beleuchtung spart in 2025 allein in der Logistik 61.000 kWh Strom ein. 

• Die Laugentemperatur in der Flaschenreinigungsmaschine wurde von 82°C auf 74°C gesenkt. 

Dadurch reduziert sich der Gasverbrauch um ca. 225.000 kWh pro Jahr. 

Indikatoren 

Wichtigster Indikator ist der Zielwert Energieverbrauch je 1.000 produzierten Fu llungen.                         

Der Fortschritt der Zielerreichung wird im Betrieb des Energiemanagements durch regelma ßiges 

Monitoring von der Gescha ftsfu hrung u berpru ft. Der Zielwert geht vom unternehmenseigenen Gesamt-

Energieverbrauch aus und bricht die einzelnen Energietra ger auf die produzierten Fu llungen herunter.  

Neben dem Gesamtenergieverbrauch werden ja hrlich drei energierelevante Einrichtungen, 

Ausru stungen und/oder Prozesse definiert. Die Auswahl wird durch ein internes Fachgremium sowie 

klar formulierte Wesentlichkeitskriterien bestimmt. 

Indikator 1: Spezifischer Energieverbrauch je 1.000 produzierten Füllungen.  

• Ergebnis: In 2025 unterschreitet der Indexwert mit 74,9 Indexpunkte je 1.000 Fu llungen den 

Zielwert von 77,26 Indexpunkten.  

• Ziel: Bis 2027 streben wir einen spezifischen Energieverbrauch von 74,36 Indexpunkten je 1.000 

Fu llungen an. 

• Im Vergleich zur energetischen Ausgangsbasis aus dem Jahr 2021 konnte bereits eine Verbesserung 

von 15,0% erzielt werden.  

 

Indikator 2: SEU – significant energy use (wesentliche Energieverbraucher) 

• Ergebnis:  

1. Reduzierung des Dieselverbrauchs, einhergehend u.a. mit der Beschaffung eines E-LKW 

sowie weiterer Elektro-PKWs. 

2. Beleuchtungsumstellung von Ro hren auf LED-

Beleuchtung in Verladehalle und Blocklager. 

3. Lu ftungsanlage PET Halle. 

• Ja hrliche Ermittlung von drei SEÜ. Die Verbesserungen 

fließen in den Indikator 1 ein.  

Treibhausgasbilanz 

Zur Senkung der Treibhausgasemissionen haben wir eine 

THG-Bilanz fu r Scope 1 und 2 erstellt und auf Basis dessen 

ein Reduktionsziel festgelegt. 
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Tabelle 1: Datenerfassung und Ziele zur Senkung der THG-Emissionen 

Erfassungsbereiche Direkte und Indirekte THG-
Emissionen Scope 1 und 2 

Indirekte THG-
Emissionen Scope 3 

Ausgangsbilanz 
2012 

THG-Emissionen in t 
CO2e 

4.018 Ausgangsbilanz 
2012 

Ausgangsbilanz 
2021 

THG-Emissionen in t 
CO2e 

0 Ausgangsbilanz 
2021 

Aktuelles 
Gescha ftsjahr 2025 

THG-Emissionen in t 
CO2e vor Kompensation 

1.500 
 

Aktuelles 
Gescha ftsjahr 2025 

Aktuelles 
Gescha ftsjahr 

2025 

THG-Emissionen 
in t CO2e nach 
Kompensation 

0 Aktuelles 
Gescha ftsjahr 

2025 
Vera nderung 
gegenu ber 
Referenzjahr 

+/- in t CO2e -4.018 Vera nderung 
gegenu ber 
Referenzjahr 

Zielsetzung und 
-erreichung 

Zieljahr 2027 Zielsetzung und 
-erreichung 

Reduktionsziel in t CO2e 
oder % 

0 % 100% 

Zielerreichung in % 100 % n.e. 
n.e.: nicht ermittelt 

Der Scope 3 wurde erstmals und bisher einmalig fu r das Gescha ftsjahr 2021 ermittelt und extern 

zertifiziert. Fu r die Ermittlung galten folgende Parameter: 

Aktivita tsdaten: Die Verbrauchsdaten zu Scope 3 der Ensinger Mineral-Heilquellen GmbH bilden reale 

Verbrauchsmengen im Zeitraum vom 01.01.2021 bis 31.12.2021 ab. Die Daten fu r die 

Verbrauchsmengen im Ünternehmen wurden von den jeweiligen Abteilungen (Controlling, Einkauf, 

Verkauf, Technik, etc.) zur Verfu gung gestellt und stammen aus Rechnungsbelegen bzw. anderen 

internen Dokumenten. 

Emissionsfaktoren: Die Datenbanksysteme der verwendeten Emissionsfaktoren sind wissenschaftlich 

anerkannt und werden zur Berechnung der THG-Emissionen international verwendet. Gro ßtenteils 

stammen die verwendeten Emissionsfaktoren aus der DEFRA-Datenbank (Version 1.0, 2021, Aufruf am 

30.03.2022) und der GaBi ts Software (2022, Version 2021.2). Zusa tzlich wurden noch 

Emissionsfaktoren u ber die Webseite Climatique.io bezogen, dazu za hlen EPA (2020 und 2021), 

Exiobase (2021) und BEIS (2018). Außerdem stammt ein Emissionsfaktor vom Ümweltbundesamt 

(ÜBA, 2021). 

Der Ensinger Mineral-Heilquellen GmbH sind fu r das Kalenderjahr 2021 Gesamtemissionen in Ho he von 

etwa 12.190,6 t CO2e entstanden. Durch die zusa tzliche Bewertung von Scope 3 vera ndert sich die 

prozentuale Verteilung der Emissionen zu einem Anteil von 12,65% auf die direkten Emissionen in 

Scope 1 (1.541,5 t CO2e). Scope 2 za hlt weiterhin zu 0% in den CCF ein, da ausschließlich Strom aus 

erneuerbaren Energietra gern verwendet wird. 

Scope 3 macht nun mit 10.649,06 t CO2e den verbleibenden Hauptanteil von 87,35% der Emissionen 

aus. 
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THG-Bilanz – Ünsere Ausgangssituation – Scope 1 und 2 

Die THG-Bilanz bei Ensinger wird in zwei Gruppierungen ausgewiesen: Die erste Gruppierung umfasst 

Scope 1 und 2. Die zweite Gruppierung umfasst Scope 3. Zur Beurteilung der langfristigen Entwicklung 

der THG-Emissionen wurde fu r die Ausgangsbilanz das Referenzjahr 2012 bestimmt. Dadurch ist 

sichergestellt, dass langfristige Effekte vergangener Jahre in die Bewertung einfließen. Die THG-Bilanz 

weist im Basisjahr 2012 eine Emission von 4.018,1 Tonnen CO2e aus.  

Der Wert von 2025 ist unter dem Punkt „Indikator 1“ benannt und liegt mit -25,10 Indexpunkten bei 

74,90 Indexpunkten je 1.000 produzierten Fu llungen.                                                                                                        

Also konnten wir unsere Energieeffizienz gegenu ber 2012 um 25,10% verbessern. 

Gegenu ber dem Jahr 2024 konnte ebenfalls eine Verbesserung erzielt werden. Der 

Gesamtenergieaufwand lag bei 76,22 Indexpunkten je 1.000 produzierten Fu llungen. Damit ergibt sich 

eine Verbesserung in 2025 von 1,32 Indexpunkten je 1.000 produzierten Fu llungen zum Vorjahr bzw. -

1,7%. 

THG-Bilanz – Ünsere Zielerreichung – Scope 1 und 2 

Die THG-Bilanz fu r den Scope 1 und 2 liegt bereits heute bei einem Ausstoß von 0 t CO2e nach 

Kompensation. 

Fu r die Betrachtung „vor Kompensation“ ergibt sich der unter Indikator 1 angegebene Indexwert von 

74,36 Indexpunkten je 1.000 produzierten Fu llungen als Zielwert fu r das Jahr 2027. Der Zielwert ist 

gestaffelt und gibt eine ja hrliche Verbesserung vor. Der fu r 2025 angestrebte Zielwert lag bei 77,26 

Indexpunkten je 1.000 produzierte Fu llungen und konnte um 2,36 Indexpunkte verbessert werden.  

THG-Bilanz – Ergriffene Maßnahmen und Entwicklungen – Scope 1 und 2 

Die aktuellen Maßnahmen sind unter dem Punkt „Ergriffene Maßnahmen“ beschrieben. Die genannten 

Maßnahmen sind bereits abgeschlossen und umgesetzt.  

Fu r die Zielerreichung hat Ensinger die energetische Bewertung ins Managementsystem implementiert. 

Steuerung, Messung, Ü berwachung, Handlungsempfehlungen und Ümsetzung sind damit strukturiert. 

Ein regelma ßiger Austausch der beauftragten Personen findet statt. 

Ausblick 

Die Identifikation von Ensinger mit dem Klimaschutz besteht bereits seit vielen Jahren. Aufbauend auf 

den bisher erreichten Zielen gilt es, den fortlaufenden Verbesserungsprozess weiterzufu hren. 

 

Fu r die kommenden Jahre gibt es bereits folgende Maßnahmen: 

• Ümstellung auf moderne LED-Beleuchtung in den Bu ros und Lagerhallen im Stammhaus. 

• Verbesserung technischer Prozesse in der Wa rme- sowie Ka lteerzeugung sowie deren Nutzung. 

• Energetisches Gesamtbild inklusive des Projekts Betriebserweiterung Ensingen Ost. 

• Errichtung von „Fotovoltaik-Ba umen“ auf den neuen LKW-Stellpla tzen. 
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• Erweiterung der Fotovoltaik-Anlage auf dem Dach der neuen Logistikhalle.  

• Anpassung der Klimaschutzstrategie.  

• Sukzessive Ümstellung des Fuhrparks auf E-Mobilia t. 

• Aufbau einer Lkw-Ladeinfrastruktur. 

• Implementierung einer elektrischen Lastkurvensteuerung u ber Batteriespeicher. 

Leitsatz 9 - Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze  

Zielsetzung 

Die Zukunft zu sichern ist nur mo glich, wenn unser Ünternehmen langfristig ausgerichtet ist, eine 

Strategie verfolgt und umgesetzte Maßnahmen immer wieder auf ihre Wirksamkeit u berpru ft.          

Aktuell haben wir mit der Weiterentwicklung des Ensinger Leitbilds und der Betriebserweiterung 

Ensingen Ost zwei strategische Projekte von wesentlicher Bedeutung.  

 

Maßnahmen und Aktivita ten 

• Das Projektteam „Neues Ensinger Leitbild“ hat einen Entwurf erarbeitet. 

• Das Projekt „Organisation der Zukunft” wird fortgesetzt und weiterentwickelt. 

• Ein Nachhaltigkeitsprogramm fu r die Betriebserweiterung Ensingen Ost befindet sich in 

Ümsetzung. 

• Der Bebauungsplan als neue rechtliche Grundlage unseres Betriebs wurde rechtskra ftig. 

• Die Betriebserweiterung wurde genehmigt und begonnen. Es wurde ein Generalunternehmer 

beauftragt und eine entsprechende Finanzierung gesichert. 

 

Ergebnisse und Entwicklungen  

• Es wurden Fo rdermittel zugesagt, welche die Ümsetzung erleichtern. 

• Es wurden wichtige Teilbaufreigaben erteilt. 

• Es wurden Projektteams gebildet, die sich mit der Gestaltung wichtiger Bereiche des Neubaus 

befassten und Vorschla ge erarbeiteten. 

Indikatoren 

Indikator 1: Das neue Ensinger Leitbild ist verabschiedet und kommuniziert 

• Das neue Ensinger-Leitbild wurde erarbeitet und liegt der Gesellschafterversammlung, dem Beirat 

sowie der Gescha ftsleitung zur Freigabe vor. 

• Die Verabschiedung des neuen Ensinger-Leitbilds ist bis zum Jahresende vorgesehen. 

• Im Jahr 2027 wird das neue Ensinger-Leitbild unternehmensweit kommuniziert und 

bereichsu bergreifend implementiert. 
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Projektteam strategische Initiative „Ensinger Leitbild 2027“ 

. 

 

 

Indikator 2: Die Prozesse sind zukunftsfähig organisiert 

• Die wesentlichen Bausteine der zuku nftigen Organisationsstruktur werden planma ßig entwickelt 

und befinden sich in der Konzeptionsphase. 

• Die Konzeptionsphase ist bis Ende 2026 abgeschlossen, die Neuorganisation wird 2027 sukzessive 

eingefu hrt. 

• Seit dem Start des Projekts im Jahr 2025 wurden kontinuierlich weitere Ünternehmensbereiche in 

die Optimierung und Weiterentwicklung organisatorischer Prozesse integriert.              

Mitarbeitende, Fu hrungskra fte und Gesellschafter wirken dabei gemeinsam und aktiv an der 

Ausgestaltung der zuku nftigen Organisation mit. 

 

Ausblick 

• Der Neubau wird entsprechend des Meilensteinplans umgesetzt. 

• Die strategischen Projekte „Organisation der Zukunft“ und „Neues Ensinger Leitbild“ befinden sich 

planma ßig in der finalen Ümsetzungsphase.  

 

Das Projekt „Organisation der Zukunft“ zielt darauf ab, Ensinger langfristig erfolgreich 

weiterzuentwickeln und nachhaltig am Markt zu sta rken. Mitarbeitende aus verschiedenen 

Bereichen arbeiten dabei eng zusammen und bringen unterschiedliche Perspektiven ein. 

Durch die Kombination von Top-down- und Bottom-up-Ansa tzen werden zentrale organisatorische 

und kulturelle Themen ganzheitlich betrachtet. Das Projekt verla uft planma ßig und macht 

kontinuierlich Fortschritte. 
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5. Weitere Aktivita ten 

Klima und Umwelt 

Leitsatz 2 -Klimaanpassung 

Zielsetzung 

• Verbesserung der Resilienz gegenu ber Hitzeperioden und Starkniederschlagsereignissen. 

• Steigerung des Anteils eigener regenerativer Energiequellen am Stromverbrauch auf 60 % bis zum 

Jahr 2027. Dies entspricht einem Ausbau der Erzeugungskapazita t um mindestens 600 kW. 

• Entlastung des o ffentlichen Kanalsystems durch Maßnahmen zur Regenwasserru ckhaltung und -

versickerung bei Starkniederschla gen. 

• Fo rderung nachhaltiger und umweltfreundlicher Mobilita tslo sungen. 

Ergriffene Maßnahmen 

• Erho hung der Versorgungssicherheit durch die Bevorzugung regionaler Lieferanten fu r Sa fte und 

Konzentrate zur Minderung klimabedingter Lieferkettenrisiken. 

• Verbesserung des Hitzeschutzes durch die Klimatisierung besonders wa rmebelasteter Produktions- 

und Bu robereiche. 

• Ümsetzung einer Regenwasserru ckhalteanlage mit Drosselschacht zur Entlastung des o ffentlichen 

Kanalsystems und zur Verringerung von Ü berflutungsrisiken bei Starkregenereignissen. 

Ergebnisse und Entwicklungen 

• Reduzierung der hitzebedingten Belastungen in Arbeitsbereichen. 

• Erweiterung der Regenru ckhaltekapazita ten zur Verbesserung des Starkregenmanagements. 

• Naturnahe Gestaltung der neuen Stu tzmauer durch die Ansaat artenreicher Pflanzenbesta nde. 

• Installation o ffentlich zuga nglicher Ladeinfrastruktur fu r Elektrofahrzeuge auf dem 

Firmenparkplatz. 

• Optimierung der Oberfla chenentwa sserung der neuen Betriebsfla che durch eine gezielte 

Gefa lleausbildung zum Schutz der Geba ude. 

• Die Klima-Anpassungsmaßnahmen bei der Betriebserweiterung Ensingen Ost sind gema ß 

Projektplan umgesetzt.  

 

Ausblick  

• Die Elektrifizierung des Ensinger PKW-Fuhrparks wird bis 2029 auf 85 Prozent ausgebaut. 

• Erstellung eines Pflegekonzepts fu r eine fachgerechte Bewirtschaftung der Ausgleichsmaßnahmen. 

• Aufforstung eines Hainbuchen-Eichen-Walds und vorgelagerter Obstbaumwiese. 
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• Anbringen von Vogelnisthilfen und Fledermausquartieren zum Erhalt/Fo rderung der Artenvielfalt. 

• Vermeidung von Ü berschwemmungsrisiken durch natu rliche Versickerung u ber die zusa tzliche 

Dachbegru nungsmaßnahmen. 

Leitsatz 3 – Ressourcen und Kreislaufwirtschaft 

Zielsetzung 

• Fo rderung eines ganzheitlich nachhaltigen Wirtschaftens entlang der gesamten 

Wertscho pfungskette. 

• Nachhaltige Reduzierung des Mineralwasserverbrauchs in der Produktion. 

• Ausbau regionaler Beschaffungsstrukturen durch die Bevorzugung von Lieferanten mit kurzen 

Transportwegen. 

• Weitere Verringerung des Energieeinsatzes und der damit verbundenen Treibhausgasemissionen 

durch Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz. 

 

Maßnahmen und Aktivita ten 

• Regelma ßige Ü berwachung und Bewertung der Gesamtanlageneffizienz (GEFF) als zentrale 

Kennzahl zur Steigerung der Ressourceneffizienz. Dabei werden insbesondere die Auswirkungen 

von Produktvielfalt, Chargenwechseln und Ru stzeiten beru cksichtigt. 

• Kontinuierliches Monitoring und Bewertung der spezifischen Verbra uche mittels des internen 

Ümweltleistungsberichts sowie bedarfsgerechte Steuerung der Prozesse. 

• Ümsetzung von Energieeffizienzmaßnahmen durch die Ümru stung der Beleuchtung auf LED-

Technik in den Bereichen Palettierung, PET-Produktion und Lager. 

 

Ergebnisse und Entwicklungen 

• Ausbau des Energie- und Ressourcencontrollings durch zusa tzliche Messstellen. 

• Erschließung eines neuen Mineralwasserbrunnens zur Sicherung der langfristigen Versorgung. 

• Ümstellung der PET-Produkte auf Etiketten aus Recyclingpapier. 

• Erfolgreicher Abschluss der Ümstellung von Laser- auf Tintenstrahldrucker zur Reduzierung von 

Ressourcenverbrauch und Abfallaufkommen. 

• Die Digitalisierung der Verwaltung wurde konsequent weiter vorangetrieben. Der Ü bergang zum 

papierlosen Bu ro ist bereits weit fortgeschritten. 

 

Ausblick 

• Ausbau der erneuerbaren Energieerzeugung durch die Erweiterung der Photovoltaikanlage im Zuge 

der Betriebserweiterung Ensingen Ost. 

• Steigerung der Energieeffizienz und Versorgungssicherheit durch die Einfu hrung einer zentralen 

Prozesska lteversorgung. 
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• Ümsetzung von Energieeffizienzmaßnahmen durch die Ümru stung der Beleuchtung auf LED-

Technik im Stammhaus und Lager. 

• Modernisierung der Wa rmeversorgung mit dem Ziel, den Energieverbrauch und die damit 

verbundenen Emissionen durch den Betrieb eines Blockheizkraftwerks und die Ümstellung auf 

Heißwassertechnik zu reduzieren. 

• Zukunftsorientierte Weiterentwicklung der Abwasserbehandlung durch die Erneuerung der 

Neutralisationsanlage. 

Leitsatz 4 – Biodiversität 

Zielsetzung  

• Ausbau und Ünterstu tzung o kologischer Anbaumethoden im Land- und Weinbau auf der 

Gemarkung Vaihingen an der Enz. 

• Sicherung und Weiterentwicklung der biologischen Vielfalt durch gezielte Maßnahmen zum Arten-, 

Biotop- und Insektenschutz. 

 

Maßnahmen und Aktivita ten 

• Verla ngerung der Fo rderung des Artenschutzprojekts Steinkauz. 

• Anlage von Blu hstreifen entlang des Firmengela ndes zur Fo rderung der Biodiversita t und des 

Insektenschutzes. 

• Ünterstu tzung und Fo rderung des o kologischen Landbaus durch unterschiedliche Maßnahmen und 

Kooperationen. 

 

Ergebnisse und Entwicklungen 

• Planma ßige Ümsetzung der Biodiversita tsmaßnahmen im Zuge der Betriebserweiterung. 

• Erfolgreiche Ünterstu tzung der Ümstellung auf Bio-Weinbau durch die Abnahmegarantie fu r Bio-

Trauben vom Ensinger Eselsberg. 

• Durchfu hrung von Fachkursen zur sachgerechten Pflanzung, zum Schnitt und zur nachhaltigen 

Pflege von Streuobstwiesen. 

• Die Anlage eines begru nten Walls als Biotop und Ru ckzugsraum fu r Pflanzen und Tiere wurde 

umgesetzt. 

 

 

Ausblick 

• Aufforstung eines standortgerechten Hainbuchen-Eichen-Waldes mit naturnahem Waldmantel 

sowie einer vorgelagerten Streuobstwiese zur Fo rderung der Biodiversita t und zur o kologischen 

Aufwertung der Fla che. 

• Langfristige Sicherung der Wirksamkeit von Ausgleichsmaßnahmen durch ein systematisches 

Pflege- und Bewirtschaftungskonzept. 
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• Sta rkung der regionalen Artenvielfalt durch die Verwendung standortgerechten, artenreichen 

Saatguts. 

• Aufstellung von Insektenhotels zur Schaffung zusa tzlicher Lebensra ume fu r Wildbienen, Wespen 

und weitere besta ubende Insektenarten. 

Leitsatz 5 – Produktverantwortung  

Zielsetzung  

Als erster Bio-Mineralbrunnen in Baden-Wu rttemberg ist Ensinger Lizenznehmer der 

Qualita tsgemeinschaft Bio-Mineralwasser e.V. und nimmt seine Verantwortung fu r den Schutz 

natu rlicher Ressourcen und die hohe Qualita t seiner Produkte konsequent wahr. Die Anforderungen an 

die Reinheit des natu rlichen Mineralwassers gehen dabei deutlich u ber die gesetzlichen Vorgaben der 

Mineral- und Tafelwasserverordnung hinaus. 

Seit vielen Jahren verwendet Ensinger fu r die Herstellung seiner Direktsaft-Apfelschorlen Obst aus 

regionalem Streuobstanbau. Damit leistet das Ünternehmen einen wichtigen Beitrag zum Erhalt der 

o kologisch besonders wertvollen Streuobstwiesen und fo rdert zugleich die regionale Wertscho pfung.  

• Ünterstu tzung der Vaihinger Streuobstinitiative zur langfristigen Erhaltung und Pflege der 

regionalen Streuobstwiesen als bedeutende Lebensra ume fu r zahlreiche Tier- und Pflanzenarten. 

• Sta ndige Optimierung unseres Glasabfu llprozesses, um den spezifischen Trinkwasser- und 

Energieverbrauch weiter zu senken. 

• Fo rderung des ersten bilanziell CO₂-ausgeglichenen Glas-Mehrweg-Pools (N2) der Genossenschaft 

Deutscher Brunnen zur Sta rkung klimafreundlicher Mehrwegsysteme und zur Verringerung von 

Treibhausgasemissionen. 

 

Maßnahmen und Aktivita ten  

• Nachdem in den vergangenen Jahren drei landwirtschaftliche Betriebe durch den Ensinger 

Ümweltpreis bei der Ümstellung auf o kologischen Landbau nach den Richtlinien von BIOLAND e.V. 

unterstu tzt wurden, liegt der aktuelle Fo rderschwerpunkt von Ensinger auf dem o kologischen 

Weinbau. 

• Mit dem Produkt Ensinger Heimat Spritz, das aus Trauben des Ensinger Eselsbergs hergestellt wird, 

unterstu tzt Ensinger die regionalen Weinbaubetriebe bei der Vermarktung ihrer Bio-Trauben. 

Neben der Vermarktung als Bio-Wein konnte dadurch eine zusa tzliche Absatzmo glichkeit im 

Bereich alkoholfreier Bio-Getra nke geschaffen werden.  

• Im ersten Halbjahr 2025 wurde ein weiteres Produkt aus Traubensaft vom Ensinger Eselsberg 

entwickelt: Ensinger Leichte Schorle Traube-Quitte-Zitrone. 

• Die Fo rderung des regionalen Streuobstanbaus sichert die Erhaltung der einheimischen 

Streuobstwiesen.  

• Üm die hohe Prozessqualita t zu sichern und klimascha dliche Treibhausgase zu minimieren, wurde 

ein neues Ka ltekonzept umgesetzt. 
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Ergebnisse und Entwicklungen 

• Die Eier der Legehennen des Biohofs Winkler ko nnen bereits seit mehreren Jahren erfolgreich 

als Bio-Produkte vermarktet werden. 

• Durch die Einfu hrung von Heimat Spritz und der Ensinger Leichten Schorle konnte die 

Vermarktung von Bio-Trauben gesteigert werden. 

• Ensinger wurde erneut vom Testzentrum Lebensmittel der DLG (Deutsche Landwirtschafts-

Gesellschaft) mit dem „Preis fu r langja hrige Produktqualita t“ ausgezeichnet. Mit der 

inzwischen 24. Verleihung dieser renommierten Auszeichnung unterstreicht das 

Ünternehmen seine konstant hohe Produktqualita t. Ensinger bleibt damit der einzige 

deutsche Mineralbrunnen, der diese besondere Anerkennung in diesem Ümfang erhalten hat. 
 

 

Ausblick 

Insbesondere der Weinbau stellt bei der Ümstellung von der konventionellen auf die o kologische 

Bewirtschaftung weiterhin eine große Herausforderung dar. Vor diesem Hintergrund hat die 

Gescha ftsfu hrung die strategische Initiative „Bio-Stromberg“ ins Leben gerufen. Dabei wurde schnell 

deutlich, dass die Weinga rtner vor allem bei der Vermarktung ihrer Trauben gezielte Ünterstu tzung 

beno tigen. 

Üm die Nachfrage nach regional erzeugten Bio-Rohstoffen zu 

sta rken, wurden drei neue Produkte entwickelt: eine Rote 

Traubensaftschorle, die von der Weinga rtnergenossenschaft 

Stromberg-Zaberga u vermarktet wird, Ensinger Heimat Spritz in 

der 0,25l-Aluminiumdose, das insbesondere fu r den Vending-

Markt konzipiert wurde und eine ju ngere Zielgruppe anspricht, 

sowie die Ensinger Leichte Schorle Traube-Quitte-Zitrone in der 

0,5l-PET-Einwegflasche. 

Mit diesen Produktinnovationen wird einerseits die 

Vermarktung regional erzeugter Bio-Fru chte gefo rdert und 

andererseits ein Beitrag zur Reduzierung von Transportwegen 

und damit zur Sta rkung nachhaltiger Wertscho pfungsketten 

geleistet. 
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Soziale Verantwortung  

Leitsatz 6 – Menschenrechte und Lieferkette 

Zielsetzung 

• Bei der Beschaffung von Produkten und Dienstleistungen achten wir konsequent auf o kologische 

und soziale Nachhaltigkeitskriterien. 

• Wir setzen auf Transparenz und stellen unseren Mitarbeitenden sowie weiteren interessierten 

Anspruchsgruppen umfassende Informationen u ber unsere Ünternehmensaktivita ten zur 

Verfu gung. 

 

Maßnahmen und Aktivita ten 

• In der Ensinger Vision 2027 stehen sowohl unsere Mitarbeitenden als auch die globale 

Verantwortung des Ünternehmens im Mittelpunkt. Dabei orientieren wir uns an den Sustainable 

Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen. 

• Wir informieren regelma ßig u ber aktuelle und relevante Themen aus den Bereichen Nachhaltigkeit, 

Arbeitssicherheit und betrieblicher Ümweltschutz. 

• Durch die Ünterstu tzung von Projekten zur Sanierung von Trinkwasserbrunnen in Malawi und 

Sierra Leone leisten wir einen Beitrag zur nachhaltigen Verbesserung der Lebensbedingungen vor 

Ort. 

 

Ergebnisse und Entwicklungen 

• Durch die Bereitstellung von Ensinger Getra nken konnten die Hochwasseropfer im Ahrtal und die 

Menschen in der Ükraine wirksam unterstu tzt werden. 

• Fu r Arbeits- und Ünternehmenskleidung werden ausschließlich nachhaltig und fair produzierte 

sowie entsprechend zertifizierte Textilien beschafft. Bei Drucksachen kommen nur Recyclingpapier 

oder FSC-zertifizierte Papiere zum Einsatz. 

• Die Tafella den in Vaihingen/Enz und Ludwigsburg sowie die Lebenshilfe Vaihingen-Mu hlacker 

werden weiterhin unterstu tzt. 

• Ünsere Mitarbeitenden profitieren weiterhin von Angeboten zur betrieblichen Altersvorsorge, vom 

Lebenszeitkonto sowie der Gewinnbeteiligung. 

 

Ausblick 

• Ensinger wird seinen Mitarbeitenden auch ku nftig einen sicheren, gesundheitsfo rdernden und 

mitarbeiterorientierten Arbeitsplatz bieten. Dabei stehen das Wohlbefinden, die Gesundheit sowie 

die langfristige Zufriedenheit der Bescha ftigten weiterhin im Fokus unseres Handelns.  
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Leitsatz 7 – Mitarbeitendenrechte und -wohlbefinden 

Zielsetzung  

• Wir bieten vielfa ltige und innovative Ausbildungen an. Ünsere Aus- und Weiterbildungsquote liegt 

zwischen 5 und 7,5 Prozent. 

• Fu r uns als Ünternehmen ist es selbstversta ndlich, viel Engagement fu r die Sicherheit und 

Gesundheit unserer Mitarbeitenden zu investieren. Ünsere Gesundheitsquote liegt im ja hrlichen 

Mittelwert zwischen 96 und 98 Prozent, die Ünfallquote liegt  bei 1000 Vollbescha ftigte ≤ 45.  

• Mindestens 50% der Mitarbeitenden nehmen am Gesundheitsbonus-System teil. 

 

Maßnahmen und Aktivita ten 

• Monatlich kommt ein Naturheilpraktiker zur funktionellen Massage 

und manuellen Therapie in das Ünternehmen. 

• Die Mitarbeitenden ko nnen u ber Ensinger ein Dienstrad von 

Bikeleasing leasen. 

• Ensinger bietet ein Gesundheitspass-Bonussystem fu r seine 

Mitarbeiter.  

• Wo chentlicher Nordic Walking Treff fu r Mitarbeiter. 

• Kooperation mit einem o rtlichen Fitnessstudio. 

• Die Speisen in den Aufenthaltsra umen werden bezuschusst, 

Ensinger Getra nke und Kaffee stehen kostenlos zur Verfu gung. 

• Mitarbeitende haben die Mo glichkeit am SIWAVE Schwingungsgera t 

verschiedene Programme zur Mobilita t durchzufu hren. 

• In den Sommermonaten wird kostenlos Eis und in Wintermonaten 

Obst angeboten. 

• In der Ensinger App werden die Mitarbeitenden u ber Gesundheits- 

und Mitarbeitendenangebote informiert. Die Teilnahme und 

Nutzung der App wird regelma ßig beworben. 

 

Ergebnisse und Entwicklungen 

• Die Gesundheitsquote im Jahr 2025 lag bei 96,1 %, die Ünfallquote bei 36 meldepflichtigen Ünfa lle 

pro 1000 Vollbescha ftigte. 

• Am Ensinger Gesundheits-Bonussystem haben 44,7 % der Belegschaft 2025 teilgenommen. 

• Grippeschutzimpfungen wurden angeboten und durchgefu hrt. 

• Im Dezember fand unsere Jahresabschlussfeier statt. 

• In den Bereichen Verkauf und Marketing wurde in Zusammenarbeit mit der Berufsgenossenschaft 

eine Arbeitssituationsanalyse durchgefu hrt. 

• Die Ensinger App gewa hrleistet eine gute Kommunikation fu r alle Mitarbeitenden untereinander, 

zwischen den Abteilungen und allen Ebenen der Organisation. 
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• Die Mitarbeitenden haben die Mo glichkeit, vergu nstigt im Ensinger Online-Bekleidungsshop 

einzukaufen. 

• Fu r die Fu hrungskra fte wurde 2025 ein Seminar „Fu hren in Balance“ in Zusammenarbeit mit der 

AOK durchgefu hrt. 

• Das Angebot RV-fit von der Rentenversicherung wird bei Mitarbeitende beworben und bei der 

Ümsetzung aktiv unterstu tzt. 

• Es gibt fu r Mitarbeitende die Mo glichkeit, ihr Elektrofahrzeug wa hrend der Arbeitszeit, zu einem  

vergu nstigen Tarif auf dem Mitarbeiterparkplatz zu laden. 

 

Ausblick 

• Im Zuge des Gesundheitsprogramms wird ein Gesundheitsmobil fu r Analyse der Lungenfunktion, 

Vitalcheck des Herz-Kreislauf-Systems, innovatives Ru ckenkonzept sowie eine Erstellung eines 

individuellen Trainingsplans angeboten. 

• Eine Ensinger Trauerkultur wird eingefu hrt und den Mitarbeitenden vorgestellt. 

• Einrichtung eines Ensinger Parks fu r die Arbeit und Erholung im Freien. 

• Erneuerung und Vergro ßerung unseres u berdachten Fahrradparkplatzes. 

• Im Zuge des Neubaus Logistik 4.0 entstehen neue Bu ros und Aufenthaltsra ume mit Außenterasse. 

• Im Jahr 2027 wird auf freiwilliger Basis eine datenbasierte Gesundheitsanalyse durchgefu hrt, um 

die Gesundheit unserer Mitarbeitenden gezielt fo rdern zu ko nnen. 

Leitsatz 8 – Anspruchsgruppen 

Zielsetzung  

• Wir pflegen einen offenen und transparenten Dialog mit allen gesellschaftlichen Gruppen sowie 

interessierten Stakeholdern. 

• Wir erfassen die Bedu rfnisse und Erwartungen unserer Anspruchsgruppen und informieren diese 

regelma ßig u ber relevante Entwicklungen und Themen. 

 

 

Maßnahmen und Aktivita ten 

• Die Nachhaltigkeitskommunikation u ber Social-Media-Kana le wurde weiter ausgebaut und 

intensiviert, um die O ffentlichkeit umfassend u ber Projekte, Maßnahmen und die 

Ünternehmensphilosophie zu informieren. 

• Ensinger arbeitet vertrauensvoll und partnerschaftlich mit Beho rden sowie gesellschaftlichen 

Organisationen zusammen. 

• Ünser Online-Schulungsprogramm mit integrierten Wirksamkeits- und Versta ndigungstests wurde 

weiter ausgebaut. 
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Presseartikel in der Vaihinger Kreiszeitung vom 1. August 2026 

. 

 

Ergebnisse und Entwicklungen 

• Im Zuge der geplanten Betriebserweiterung wurde die Bevo lkerung fru hzeitig u ber den 

Ortschaftsrat, den Gemeinderat sowie die regionale Presse informiert. 

• Die Ensinger Mineralwasserseminare fu r Kunden und interessierte Teilnehmer wurden planma ßig 

und erfolgreich durchgefu hrt. 

• Regelma ßige Betriebsfu hrungen werden wieder angeboten und durchgefu hrt. 

• Die interne und externe Ünternehmenskommunikation wurde durch die Einfu hrung unserer 

Ensinger App weiter verbessert und modernisiert. 

 

Ausblick 

• Im Herbst sind vier Mineralwasserseminare vorgesehen, um Kunden und Interessierten fundierte 

Informationen rund um das Thema Mineralwasser zu vermitteln. 

• Die Ensinger Nachhaltigkeitstage werden fortgefu hrt und sta rken den Austausch mit den 

Anspruchsgruppen sowie die transparente Kommunikation zu Nachhaltigkeitsthemen. 

• Üm die Ümweltauswirkungen auf die Nachbarschaft zu ermitteln, fu hren wir eine 

Nachbarschaftsbefragung durch und beauftragen eine externe La rmmessung. 
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Ökonomischer Erfolg und Governance 

Leitsatz 10 – Regionaler Mehrwert 

Zielsetzung 

• Wir schaffen einen regionalen Mehrwert, indem wir unseren Standort nachhaltig sta rken und 

weiterentwickeln. 

• Wir fo rdern den Breiten- und Vereinssport durch vielfa ltige Ünterstu tzungsmaßnahmen. 

 

Maßnahmen und Aktivita ten 

• Im Berichtszeitraum wurde ein umfangreiches sportartenu bergreifendes Sponsoring realisiert, 

insbesondere zur Fo rderung der Jugendarbeit. Daru ber hinaus engagierte sich Ensinger in der 

Ünterstu tzung des Ehrenamts, der Kulturfo rderung in der Region sowie bei regionalen Natur- und 

Artenschutzprojekte. Vereine, kirchliche Organisationen, Jugendprojekte sowie Initiativen von Stadt, 

Landkreis und Land, wurden auf vielfa ltige Weise unterstu tzt. 

• Ensinger arbeitet zudem im Rahmen der Vaihinger Streuobstinitiative eng mit dem NABÜ, dem 

BÜND, dem Imkerverein sowie dem Obst- und Gartenbauverein (OGV) Vaihingen zusammen. 

• Das Ünternehmen unterstu tzte das Kammerorchester Arcata Stuttgart, indem es fu r die 

Mitarbeitenden und die interessierte O ffentlichkeit Konzerte aus der Reihe „Ensinger Classics“ 

veranstaltete. 

 

Ergebnisse und Entwicklungen  

• Zahlreiche Verba nde, Vereine und Organisationen wurden im Berichtszeitraum durch finanzielle 

Zuwendungen, Sachspenden oder die Bereitstellung kostenfreier Produkte unterstu tzt. 

• Die Ensinger Nachhaltigkeitstage haben sich in den vergangenen Jahren als erfolgreiche 

Informations- und Begegnungsplattform etabliert. Regionale Ünternehmen erhalten dort die 

Mo glichkeit, ihre Produkte, Dienstleistungen und nachhaltigen Konzepte einem breiten Publikum 

vorzustellen. Der na chste Nachhaltigkeitstag ist fu r Herbst 2027 geplant und wird im Rahmen des 

75-ja hrigen Firmenjubila ums von Ensinger stattfinden. 

 

Ausblick 

• Ensinger wird sein Engagement auch ku nftig in den Bereichen Sport, O kologie und Kultur 

fortfu hren. Durch langfristige Sponsoringpartnerschaften und vielfa ltige Fo rderprojekte leisten wir 

einen nachhaltigen Beitrag zur Sta rkung des gesellschaftlichen, kulturellen und o kologischen 

Lebens in der Region. 

  

https://youtu.be/L2v76pLgxqo
https://www.youtube.com/watch?v=L2v76pLgxqo
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Leitsatz 11 – Transparenz 

Zielsetzung 

• Die bestehende langfristige Finanzplanung ist bis 2027 weiterentwickelt. Hierbei stehen die 

strategischen Initiativen im Fokus. 

• Der mittelfristige Finanzplan wird hinsichtlich des Erhalts des Investment Grade Ratings umgesetzt. 

 

Maßnahmen und Aktivita ten 

• Die langfristige Sicherstellung von Liquidita t und Ertragskraft unter Aufrechterhaltung einer 

stabilen Eigenkapitalausstattung steht im Mittelpunkt unseres unternehmerischen Handelns. 

• Die Investitionen werden im Vorfeld abteilungsu bergreifend auf Nachhaltigkeitskriterien gepru ft. 

 

Ergebnisse und Entwicklungen 

• Der mittelfristige Finanzplan bis 2026 ist hinsichtlich des Erhalts des Investment Grade Ratings 

umgesetzt.  

• Die Ümsatz-, Kosten- und Finanzplanung fu r das Folgejahr wurde bis zum 30. November umgesetzt. 

 

Ausblick 

• Die Planung der Ümsatz-, Kosten- und Finanzplanung fu r das Folgejahr wird bis zum 30. November 

umgesetzt sein. 

• Der eingesetzte Beirat begleitet und u berwacht die Gescha ftsleitung und bera t die 

Gesellschafterinnen und Gesellschafter in strategischen Fragen. 

• Der neu erstellte Ensinger Verhaltenskodex wird in das Schulungsprogramm aufgenommen. 

Leitsatz 12 – Anreize zur Transformation 

Zielsetzung 

• Das Bewusstsein fu r nachhaltiges Handeln wird durch vielfa ltige Informations- und 

Sensibilisierungsmaßnahmen gesta rkt. 

• Ünsere Mitarbeitenden werden dazu motiviert, eigenverantwortlich zu denken und sowohl im 

beruflichen als auch im privaten Ümfeld nachhaltig zu handeln. 

 

Maßnahmen und Aktivita ten  

• Die O ffentlichkeit wird u ber Funkspots, Videoclips, die Ünternehmenswebsite, Social-Media-Kana le, 

Presseberichte und Podcasts zu Nachhaltigkeitsthemen informiert und zum nachhaltigen Handeln 

motiviert. 
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Die Gewinner bei der BVW-Verlosung 2025 

. 

 

• Ünter allen Mitarbeitenden, die am Ensinger Bonus-Gesundheits-System und/oder am betrieblichen 

Vorschlagswesen (BVW) teilgenommen haben, wurden Sachpreise im Gesamtwert von jeweils  

1.000 € verlost. 

• Ensinger beteiligte sich an der Aktion „Stadtradeln“. Zur zusa tzlichen Motivation wurden unter den 

Teilnehmenden Sachpreise verlost. 

 

Ergebnisse und Entwicklungen 

• Ideen von Mitarbeitenden, die zur Verbesserung der unternehmerischen Nachhaltigkeit beigetragen 

haben, wurden durch Pra mien gewu rdigt. Dies erho ht die Bereitschaft, sich aktiv am 

kontinuierlichen Verbesserungs- und Entwicklungsprozess zu beteiligen. 

• Im Rahmen unserer Bildungspartnerschaften vermittelten wir Inhalte zu verschiedenen Aspekten 

der Nachhaltigkeit. Einen besonderen Schwerpunkt bildeten dabei die Themen gesunde Erna hrung 

sowie die Fo rderung regionaler Ausbildungs- und Entwicklungsmo glichkeiten. 

• Teilnahme an der Intergastra, der gro ßten Gastromesse in der Region. 

 

Ausblick 

• Durch die BVW-Verlosung mit attraktiven regionalen Sachpreisen sollen zusa tzliche Anreize 

geschaffen werden, sich aktiv am kontinuierlichen Verbesserungsprozess zu beteiligen. 

• Die Ensinger Nachhaltigkeitstage sollen weiterhin als zentrale Informations- und Dialogplattform 

fu r alle Anspruchsgruppen stattfinden. 

• Fu r die O ffentlichkeit werden weiterhin Betriebsfu hrungen angeboten, um Einblicke in die 

Ünternehmensprozesse zu ermo glichen. 

• Fu r unsere Kundinnen und Kunden aus Handel und Gastronomie werden regelma ßig 

Mineralwasserseminare angeboten, um Wissen zu den Themen Wasser, Nachhaltigkeit und 

Ressourcenschutz zu vermitteln. 

 

 



UNSER KLIMAWIN-PROJEKT 

KLIMAWIN-Bericht – Seite 25 

6. Unser KLIMAWIN-Projekt 

Mit unserem KLIMAWIN-Projekt leisten wir einen aktiven Beitrag zum Artenschutz in der Region und 

fördern zugleich das Bewusstsein für nachhaltiges Handeln. 

Das Projekt  

Die Forschungsgemeinschaft zur Erhaltung einheimischer Eulen e. V. (FOGE) verfolgt das Ziel, den 

Rückgang der Steinkauzbestände im Landkreis Ludwigsburg zu stoppen und das Aussterben dieser 

gefährdeten Eulenart langfristig zu verhindern. 

 

Obwohl der Steinkauz als äußerst intelligent und anpassungsfähig gilt und die unterschiedlichen 

Lebensräume einer vielfältigen Kulturlandschaft nutzen kann, ist er auf Schutzmaßnahmen angewiesen. 

Die raschen Veränderungen in der Landnutzung sowie Störungen seines Lebensraums stellen 

erhebliche Herausforderungen für den Fortbestand der Art dar. 

 

Für den nachhaltigen Schutz des Steinkauzes sind vielfältige Maßnahmen erforderlich. Dazu gehören die 

Erfassung und Kartierung der Bestände, die Beobachtung der Populationsentwicklung sowie die enge 

Zusammenarbeit mit Grundstückseigentümern und weiteren regionalen Akteuren. 

Art und Ümfang der Ünterstu tzung  

Seit mehr als 25 Jahren unterstu tzen wir die Forschungsgemeinschaft zur Erhaltung einheimischer 

Eulen finanziell sowie durch Sachleistungen. Ünter der Leitung von Herbert Keil ist es den ehrenamtlich 

engagierten Helferinnen und Helfern der FOGE gelungen, die Zahl der Steinkauz-Brutpaare im Landkreis 

Ludwigsburg von nur noch acht Brutpaaren im Jahr 1988 auf 350 Brutpaare im Jahr 2025 zu steigern. 

 

Neben der Sicherung und Weiterentwicklung der Steinkauzpopulation steht die Fo rderung des 

Bewusstseins fu r Arten- und Naturschutz im Mittelpunkt des Projekts. Schulklassen, Vereine, 

Mitarbeitende und Gescha ftspartner werden aktiv in die Projektarbeit 

eingebunden und leisten damit einen Beitrag zur Bildung fu r 

nachhaltige Entwicklung. 

Umfang der Förderung: 1.000 € und ca. 10 Arbeitsstunden 

Ergebnisse und Entwicklungen 

Auch im Jahr 2026 wurde der Jahresbericht zum Eulenschutz im 

Landkreis Ludwigsburg und den angrenzenden Regionen 

gemeinschaftlich erstellt und finanziell unterstu tzt. 

Daru ber hinaus fanden erneut Steinkauz-Beringungsaktionen fu r 

interessierte Kreise statt. Rund 90 Teilnehmende aller Altersgruppen 

folgten der Einladung zur o ffentlichen Beringung junger Steinka uze. 
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Ausblick 

Zur Fortsetzung der langja hrigen Patenschaft wird Ensinger die Forschungsgemeinschaft FOGE e. V. 

auch im kommenden Jahr mit einer Spende in Ho he von 1.000 € sowie durch Sachleistungen 

unterstu tzen. Damit mo chten wir weiterhin einen Beitrag zum Erhalt der Steinkauzpopulation und zur 

Fo rderung des regionalen Artenschutzes leisten. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechperson 

Jo rg Mannhardt 

Impressum 

Herausgegeben im August 2026 von 

Ensinger Mineral-Heilquellen GmbH 

Horrheimer Straße 28-36 

71665 Vaihingen-Ensingen 

 

Telefon: 07042 2809 0 

Fax: 07042 2809 399 

E-Mail: info@ensinger.de 

Internet: www.ensinger.de 
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